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1. Vorbemerkungen 

1 Gemäß IDW Prüfungsstandard: Abschlussprüfung bei Einsatz von Informations-
technologie (IDW PS 330)2 ist ein IT-Kontrollsystem aus Sicht des Abschlussprüfers 
dann wirksam, wenn es mit der erforderlichen Sicherheit gewährleistet, dass Risi-
ken, die zu wesentlichen falschen Angaben in der Rechnungslegung führen können, 
verhindert bzw. aufgedeckt und korrigiert werden. 

2 Innerhalb der Gruppe der Risiken, die zu wesentlichen falschen Angaben in der 
Rechnungslegung führen können, hebt der IDW Prüfungsstandard: Feststellung und 
Beurteilung von Fehlerrisiken und Reaktionen des Abschlussprüfers auf die beurteil-
ten Fehlerrisiken (IDW PS 261)3 die Risiken hervor, die aus wesentlichen Routine-
transaktionen wie Verkäufen oder Einkäufen entstehen. Bei diesen Routinetransak-
tionen muss der Abschlussprüfer davon ausgehen, dass die Durchführung aussa-
gebezogener Prüfungshandlungen nicht ausreicht, um mit hinreichender Sicherheit 

                                                 
1  Verabschiedet vom Fachausschuss für Informationstechnologie (FAIT) am 20.11.2008. Billigende Kenntnis-

nahme durch den Hauptfachausschuss (HFA) am 05.12.2008. Redaktionelle Anpassungen aufgrund des Bi-
lanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) durch den FAIT am 24.08.2010 in Tz. 13 und 16. Billigende 
Kenntnisnahme durch den HFA am 09.09.2010 

2  WPg 2002, S. 1167, FN-IDW 2002, S. 604. 
3  WPg 2006, S. 1433, FN-IDW 2006, S. 710; WPg Supplement 4/2009, S. 1, FN-IDW 2006, S. 533. 


